



CSU        zum Thema 

Seniorenzentrum
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

bereits seit vielen Jahren fordert die Feuchter CSU ein Seniorenzentrum in Feucht - und zwar betreutes Wohnen und Pflegeplätze. Denn wir wollen, dass unsere Senioren ihren Lebensabend auch dann in ihrer gewohnten Umgebung in Feucht verbringen können, wenn sie einmal auf Pflege angewiesen sind.

Der Markt Feucht hat bereits zu Zeiten des von der SPD gestellten Bürgermeisters ein geeignetes Grundstück an der Altdorfer Straße erworben. Die SPD scheiterte damals mit ihrem Vorhaben, das Grundstück der AWO nahezu unentgeltlich für ein reines Pflegeheim zu überlassen. Bürgermeister Konrad Rupprecht (CSU) gelang es, mit der Diakonie Altdorf einen geeigneten Träger und Betreiber zu finden. Der Marktgemeinderat hat dann vor über zwei Jahren nach langer Planungs- und Abstimmungsphase im Einvernehmen mit der Diakonie Altdorf einen Bebauungsplan aufgestellt und ein durchdachtes, auf Feucht zugeschnittenes Konzept gebilligt, das neben Pflegeplätzen auch betreutes Wohnen vorsieht. Wir alle hofften damals, dass damit die Weichen für eine baldige Realisierung des Projekts gestellt wären.

Leider haben drei Anlieger beim Bayerischen Verwaltungsgerichtshof eine Normenkontrollklage gegen den Bebauungsplan eingereicht, über die bis heute noch immer nicht entschieden wurde.

Bürgermeister Konrad Rupprecht hat - leider vergebens - mehrere Gespräche mit den Klägern geführt. Auch ein Gespräch zwischen Vertretern aller im Marktgemeinderat vertretenen Parteien und Bürgermeister Rupprecht mit den Klägern brachte leider ebenfalls keine Annäherung der Standpunkte.

Nun tut die Feuchter SPD im Wahlkampf plötzlich so, als könnte ihre Bürgermeisterkandidatin im Falle ihrer Wahl die Anlieger problemlos dazu bewegen, die Klage zurückzuziehen. Wir finden dies mehr als seltsam und vor allen Dingen unglaubwürdig. Wenn das für die SPD so einfach wäre: Warum hat sie dann die Kläger nicht schon längst davon überzeugt, ihre Klage zurückzuziehen? Das wäre wirklich im Interesse aller Seniorinnen und Senioren gewesen!

Entscheiden Sie bitte selbst, wer glaubwürdiger ist!

Wir versprechen Ihnen, dass wir auch weiterhin alles Menschenmögliche unternehmen werden, um das Seniorenprojekt schnellstmöglich zu verwirklichen. Wir wollen, dass Sie Ihren Lebensabend in Feucht verbringen können, und zwar in einer Wohnlage in der Nähe des Ortszentrums.

Mit freundlichen Grüßen

Axel-Wolfgang Schmidt




Werner Rübig

CSU-Ortsvorsitzender




CSU-Fraktionvorsitzender
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